
REGENSBURG. Seit Sommer 2015 ist der
Hochwasserschutz im Abschnitt D
Reinhausen fertig. Bis zur Fortführung
des Schutzes im angrenzenden Ab-
schnitt Sallern besteht jedoch die Ge-
fahr, dass bei Hochwasser die Wasser-
massen nach Reinhausen strömen. Be-
troffen wäre die Gegend am nördli-
chen Ende der fertig gestellten Flut-
mauer, nördlich der Kirche St. Niko-
laus.Wie das verhindert werden kann,
zeigten Verantwortliche der Stadtver-
waltung und des Wasserwirtschafts-
amts bei einem Ortstermin in der
Uferstraße auf.

Jene „vorübergehende Sicherheits-
lücke“ werde im Hochwasserfall
durch einen Querschott geschlossen,
erklärten sie. Hierbei handelt es sich
um mobile Elemente, die im nördli-
chen Teil der Uferstraße und in der
Sonnenstraße auf einer Gesamtlänge
von 118Metern aufgestellt werden sol-
len. In ihrer Konstruktion sind die Ele-
mente Flugzeugteilen nachgeahmt.
„Sie sind leicht und sehr widerstands-
fähig“, erklärte Franz Kastenmeier
vom städtischen Tiefbauamt.

Die Planung wurde überarbeitet

Anders als bei der ursprünglichen Pla-
nung ist nun nicht vorgesehen, diese
Elemente im Hochwasserfall fest im
Boden zu verankern. „Eine feste Veran-
kerung in der Uferstraße wäre tech-
nisch sehr aufwändig, störend und un-
verhältnismäßig teuer für die Einsatz-
zeit von ungefähr fünf Jahren“, sagte
Projektleiter Rainer Zimmermann
vom Wasserwirtschaftsamt. Seiner
Schätzung nach dauert es bis
2021/2022, bis der Hochwasserschutz

auch in Sallern fertiggestellt ist und
die Sicherheitslücke somit geschlos-
sen seinwird.

Um die Behelfsmaßnahme zu ver-
anschaulichen, ließ die Stadt einen
Teil des Querschotts aufbauen. Mit ih-
rer Höhe von 1,35Metern schützen die
mobilen Elemente vor einem Hoch-
wasser, wie es statistisch etwa alle
hundert Jahre vorkommt. Zusätzlich
zu dem sogenannten HW-100-Schutz
bieten die mobilen Elemente noch ei-
nen Freibord von 20 Zentimetern, was
bedeutet, dass sie einen Wasserpegel
abfangen, der zwanzig Zentimeter hö-
her ist als beim statistischen hundert-
jährlichenHochwasser.

Ursprünglich war für die provisori-
sche Maßnahme ein Freibord von 50
Zentimern angedacht. „Da der Frei-
bord nun nur knapp halb so groß ist
wie bei der genehmigten Lösung, sind
die betroffenen Flächen in Reinhausen
weiterhin rechtlich als Überschwem-
mungsflächen einzustufen“, erklärte
Rainer Zimmermann.

Zuständig für den Aufbau der mo-
bilen Katastrophenschutzelemente ist
das städtische Tiefbauamt. Dies lagert
seine mobilen Elemente in Contai-
nern, die sich im Bauhof Nord am
Harthofer Weg befinden. Von dort aus

werden sie per Lkw an die jeweiligen
Einsatzstellen gebracht. Die Anliefe-
rung der Container mit den mobilen
Elementen kann sich jedoch verzö-
gern – zum Beispiel dann, wenn par-
kende Autos den Lastkraftwagen den
Weg versperren. Auch deshalb gibt es
für die mobilen Elemente nun einen
ortsnahen Lagerplatz. Er liegt nur we-
nige Dutzend Meter von der Einsatz-
stelle in Reinhausen entfernt.

Der Aufbau bedeutet viel Arbeit

Auf der bestehenden, 600 Meter lan-
gen Flutmauer in Reinhausen können
ebenfalls mobile Elemente angebracht
werden. Ein Testlauf im Oktober 2015
hatte ergeben, dass 14 Mitarbeiter
rund acht Stunden brauchen, um alle
Elemente zu montieren. Da die mobi-
len Elemente dort 75 Zentimeter hoch
sind, entsteht im Bedarfsfall eine zu-
sätzliche Schutzwand von 450 Quad-
ratmetern Größe. Anders als beim Pro-
visorium in der Uferstraße werden
dort die mobilen Elemente mit dem
Untergrund – in diesem Fall: mit der
Mauer – verschraubt. Inklusive der
Elemente schützt dieMauer vor einem
hundertjährlichen Hochwasser und
bietet zusätzlich einen Puffer von 50
Zentimetern.

Damit die Flutwelle nicht
nachReinhausen schwappt
HOCHWASSER Zwischen der
Flutmauer in Reinhausen
und demAbschnitt Sallern
gibt es eine „Sicherheitslü-
cke“. Ein Querschott soll bei
Bedarf Abhilfe schaffen.
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

Rainer Zimmermann (Wasserwirtschaftsamt, links) und Franz Kastenmeier (Tiefbauamt) demonstrieren ihre Ko-
operation in Sachen Hochwasserschutz. Beide stellten sie den mobilen „Querschott“ vor, der Reinhausen im Falle
eines Hochwassers von Norden aus schützen soll. Foto: Steffen
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➤ Um Reinhausen vor einem Hochwas-
ser rundum zu schützen, ist eine vorü-
bergehende Lösung vonnöten. Denn:
Solange der staatliche Hochwasser-
schutz nicht weiter gen Sallern gebaut
ist, gibt es am nördlichen Ende der fer-
tiggestellten Schutzmauer in Reinhau-
sen eine „Sicherheitslücke“. Dort droht
das Hochwasser den Ortsteil von Nor-
den aus zu überschwemmen.Mobile
Elemente sollen dort Abhilfe schaffen.
➤ Sallern: Der angrenzende Hochwas-
serschutz-Abschnitt Sallern erstreckt
sich von der Uferstraße bis zur Sattelbo-
gener Straße und befindet sich derzeit in
der Detailplanung. Baubeginn wird vor-
aussichtlich in zwei Jahren sein. (mds)
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EINE ZWISCHENLÖSUNG FÜR MEHRERE JAHRE
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Schuhe mit besonderem

Design, natürliche,

ressourcenschonende

Materialien und ein

super Tragegefühl.
Untere Bachgasse 11
93047 Regensburg
0941 599365 95

In Regensburgs
erstem und ältestem
Gourmetrestaurant
verwöhnen wir Sie
mit regional-saisonaler
Bio-Küche.

Keplerstraße 10
93047Regensburg

Tel. 0941 57858

Ihr Matratzen- und
Bettenspezialist in
Regensburg seit
über 65 Jahren –
stets zu Ihren Diensten
in allen Bettenfragen!

Steinweg 21
93059Regensburg

0941 /84635

38 Jahre
Friseursalon Eveline
in Reinhausen.

Ein Meisterbetrieb für
Jung und Alt.

Im Salon Eveline ist
wirklich jeder Kopf in
besten Händen.

Donaustaufer Str. 16a

93059 Regensburg
Tel. 0941 41861

Mit unserer

bekommen sie
direkt auf alle nicht
verschreibungs-
pflichtigen Artikel bis
zu .

Kundenkarte

10% Sofortrabatt
Adolf-Schmetzer-Str. 14

93055Regensburg
0941 /5993380

Holzhandel

Ihr Spezialist
rund um‘s Holz

für Handwerker und
Heimwerker,

für Haus und Garten. Holzgartenstr. 30b

93059 Regensburg
0941 /41101

Telefon 0941 207-355
christina.von.frankenberg@mittelbayerische.de

CHRISTINA VON FRANKENBERG
Digital Sales Managerin

Sie möchten Ihr Unternehmen auf Yatego

Local präsentieren? Kontaktieren Sie mich gerne!

Mit Yatego Local findest du tolle Geschäfte, Cafés,
Dienstleister, Restaurants und vieles mehr in deiner Stadt.

www.yategolocal.com/regensburg

powered by

Obermünsterplatz 4
93047 Regensburg

Tel.: 0941 /59999855

Das Fachgeschäft

für christliche Kunst.

Individuelle Kerzen

und Geschenke für

Taufe, Hochzeit und

den Trauerfall.

Holzschnitzereien,

Krippenfiguren,

Besonderes für Herz

und Seele.
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